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Die Werke Georges Perecs 

erscheinen bei diaphanes in regel-

mäßiger Folge in Neuausgaben 

und auch in Erstübersetzungen. 

Demnächst: Ein Kunstkabinett, 

Das Leben. Gebrauchsanweisung.

»Jeder Mensch träumt. Ich glaubte die Träume, 
die ich machte, zu notieren: Sehr schnell wurde 
mir klar, dass ich längst schon nur noch träumte, 
um von meinen Träumen zu schreiben.«

Mit der Neuauflage dieses lange vergriffenen Werks wird eine der 
»faszinierendsten Autobiographien des 20. Jahrhunderts« (DIE 
ZEIT) endlich wieder der deutschsprachigen Leserschaft zugäng-
lich. In einer meisterlichen und verstörenden Erzählung verdichten 
sich Perecs Kindheitsphantasien von der utopischen Insel W, auf  
der das ganze Leben dem Sport gewidmet ist, mit den Erinnerun-
gen an den Holocaust und den frühen Verlust der Eltern zu einer 
alptraumhaften Vision, die niemanden unberührt lässt.
Zwei Erzählungen, die sich überkreuzen, verschränken und 
schließlich in einem fulminanten Crescendo ineinander übergehen, 
prägen eine unerhört kühne formale Darstellung, die es in der 
sorgsamen Übersetzung von Eugen Helmlé wiederzuentdecken 
gilt.

Georges Perec (1936–1982) war einer der wichtigsten Vertreter 
der  französischen Nachkriegsliteratur und Filmemacher. Als Sohn 
polnischer Juden musste Perec als Kind die deutsche Besetzung 
Frankreichs miterleben. Sein Vater fiel 1940 als Freiwilliger in der 
französischen Armee, seine Mutter wurde 1943 nach Auschwitz 
verschleppt, wo sie vermutlich ums Leben kam. Kurz vor ihrer 
Verhaftung konnte sie ihren Sohn mit einem Zug des Roten 
Kreuzes aufs Land schicken und ihm so das Leben retten.
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Georges Perec war einer der wichtigsten Vertreter der französischen Nachkriegsliteratur und Filmemacher.  
Als Sohn polnischer Juden musste Perec als Kind die deutsche Besetzung Frankreichs miterleben. Sein Vater fiel 
1940 als Freiwilliger in der französischen Armee, seine Mutter wurde 1943 nach Auschwitz verschleppt. Kurz vor 
ihrer Verhaftung konnte sie ihren Sohn mit einem Zug des Roten Kreuzes aufs Land schicken und ihm so das Leben 
retten. 1967 trat Perec der literarischen Bewegung Oulipo bei, die Raymond Queneau ins Leben gerufen hatte.  
Kurz vor seinem 46. Geburtstag starb Georges Perec an Lungenkrebs.

Georges Perec

Die dunkle Kammer

124 Träume
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ISBN 978-3-03734-895-6
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Georges Perecs erstaunlicherweise bislang nicht ins Deutsche übersetztes »Traum-

buch«, das die höchst produktiven Jahre zwischen 1968 und 1972 umfasst, offenbart 

einen sehr direkten und zugleich neuen Zugang zu Literatur und Leben des französi-

schen Kultautors. Mal lapidar und scheinbar unbedeutend, mal monströs und unergründ-

lich, teils komisch und sonderbar faszinieren die Notate durch eine Vielfalt und Intensität 

kleiner Formen und unterstreichen einmal mehr die intime Komplizität von Literatur und 

Unbewusstem. Dabei entpuppen sich die aus nächtlicher Werkstatt zu Tage geförder-

ten Fragmente in ihrer rätselhaften Konkretion, ihrem Witz und tragischem Spiel als 

reicher Vorrat kreativer Möglichkeitsformen: Drehbuchentwürfe, Skizzen für Erzählun-

gen, veritable Romananfänge. Ergänzt durch ein Glossar des Autors sowie mit einem 

Nachwort von Jürgen Ritte ist das Buch nicht nur ein Vademecum für biografische 

Fährtenleser und Perec-Fans, sondern auch ein literarisches Kaleidoskop zwischen 

Traum und Wirklichkeit.

Die dunkle Kammer

Georges Perec

124 Träume

Aus dem Französischen übersetzt 
und mit einem Nachwort von

Jürgen Ritte
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»Realisten gibt es wie Sand am Meer. Schlafwandler 
wie Charyn, die mit offenen Augen durch die Stadt 
ihrer Kindheit und die Gegenwart gehen, deren 
Phantasie sich an dieser Mischung entzündet, findet 
man nur sehr selten.« Peter Körte, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung



Jerome Charyn

Winterwarnung

Aus dem Englischen von Sabine Schulz

Mit einem Nachwort des Autors

328 S.  gebunden  13,5 x 21 cm

ISBN 978-3-03734-648-8

€ 24.- (D)  24,70 (AT)

Erscheint am 20.01.2017

WG 1 121

Todfeinde hatte Isaac Sidel schon immer, aber diesmal ist alles anders. Jetzt ist er  

da, wo er nie hinwollte: im Weißen Haus, als Präsident der Vereinigten Staaten. Den  

Law-and-Order-Mann von der Lower East Side hatte keiner auf der Rechnung, und als 

Neuling verfängt er sich prompt im Netz der Macht. Er kann keinen Schritt mehr ohne 

den Secret Service und seinen Adjutanten mit dem Atomkoffer tun. Seine Glock ist nur 

noch Requisit – und seine Partei würde ihn lieber heute als morgen absägen.

Bald zeigt sich, Isaacs Leben ist in höchster Gefahr. Doch wer betreibt seinen Tod und 

warum? Die Washingtoner Elite, Gangstersyndikate, Spätkommunisten, die Finanzwelt? 

Unaufhaltsam dreht sich die Spirale einer weltumspannenden Verschwörung. Und  

Präsident Sidel ist die Spielfigur einer aberwitzigen Lotterie um Leben und Tod.
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Jerome Charyn

Todfeinde hatte Isaac Sidel schon immer, aber diesmal ist alles an-
ders. Jetzt ist er da, wo er nie hinwollte: im Weißen Haus, als Prä-
sident der Vereinigten Staaten. Ein sonderbares Weißes Haus ist 
das: mit Zwischenstockwerken, labyrinthartigen Dachgeschossen, 
Wachtposten an jeder Tür. Seine Glock ist nur noch Requisite. Und 
seine Partei würde ihn lieber heute als morgen absägen. 

Eine gezeichnete Todesdrohung und ein nächtlicher Angriff aus 
dem Nichts zeigen: Isaacs Leben ist in höchster Gefahr. Doch wer 
betreibt seinen Tod und warum? Gangsterbosse, Spätkommunisten, 
die Finanzwelt? Unaufhaltsam dreht sich die Spirale einer weltum-
spannenden Verschwörung. Und Präsident Sidel ist die Spielfigur 
einer aberwitzigen Lotterie um Leben und Tod. Seine Flucht nach 
vorn führt ihn in eine Welt im Zerfall: ins Alte Europa.

WWW.DIAPHANES.NET
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Jerome Charyn, geboren 1937 in der Bronx, lebt und arbeitet in New York als Romancier, Comic-Szenarist,  
Sachbuch-Autor, Tischtennis-Crack und Film- und Genrehistoriker. In seinem über 50 Bücher umfassenden Werk 
nehmen die Isaac-Sidel-Romane eine Schlüsselposition ein. Mit »Winterwarnung« findet diese 1974 begonnene  
Saga nun ihren furiosen Abschluss.

Der finale Sidel-Roman als Weltpremiere

»›Wir alle träumen von Mord‹, sagte Isaac. 
›Das ist ab Werk eingebaut.‹«



Die Isaac-Sidel-Retrospektive mit den Bänden 7–9: 
●  Erstmalig in einer Edition
●  Komplett überarbeitet
●  Klappenbroschuren in edlem Design

Subskription  € 12,95 (D) | € 13,40 (AT) | CHF 15,-   

Pro Band bis 31.06.2017.  Prolit-Bestell-Nr.: 99990.  Die Bände 10–12 erscheinen im Herbst 2017.
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Manfred »Blue Eyes« Coen ist blauäugiger Frauenmagnet 

und leidenschaftlicher Ping-Pong-Spieler. Als jüdischer 

Cop in Manhattan war er die rechte Hand eines knall harten 

Chiefs: Isaac Sidel. Doch der ist in Ungnade gefallen und 

hält Winterschlaf in der Bronx. Und Coen ist als Isaacs 

Maulwurf auf den Spuren eines peruanischen Zuhälter-

rings auf sich allein gestellt. Weitere Zutaten: eine männer-

mordende Schönheit, ein tödlich beleidigter Chinese mit 

roter Perücke, alte Bekannte, ungeklärte Familiengeheim-

nisse – und das Unheil nimmt seinen Lauf.

Zum ersten Mal in einer zusammenhängenden Ausgabe: 

Isaac Sidel verkörpert den Mythos New Yorks, und Charyn 

schreibt den Sound der Stadt wie kein anderer.

www.Diaphanes.net
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Jerome Charyn (*1937) lebt und arbeitet in 

New York als Romancier, Comic-Szenarist, 

Sachbuch-Autor, Tischtennis-Crack und Film- 

und Genrehistoriker. In seinem über 50 Bücher 

umfassenden Werk nehmen die Isaac-Sidel-

Romane eine Schlüssel position ein.

»Der Homer der Bronx, der Balzac Manhattans.« 

Elmar Krekeler, Die Welt
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Isaac Sidel, Deputy Chief Inspector mit unorthodoxen 

Methoden, herrscht über das härteste Pflaster New Yorks 

wie ein Patriarch. Babyhuren, marodierende Jugendgangs, 

Intrigen im Polizeiapparat sind sein Alltag. Aber was er 

nicht zu bändigen weiß, ist seine eigene Tochter, Marilyn 

the Wild. Mit 25 dreimal geschieden, ist sie neuerdings 

Manfred Coen verfallen, Isaacs Ziehsohn und Partner. 

Was die Balance zwischen Isaac und Coen gehörig in 

Schieflage bringt. Zugleich brodelt es in Isaacs Stamm­

revier, der jüdisch­puertoricanisch­chinesisch­italienisch 

geprägten Lower East Side. Eine auf Rache sinnende 

Jugendbande hat es auf Marilyn abgesehen. Für Isaac Sidel 

wie für »Blue Eyes« Coen steht viel auf dem Spiel.

Zum ersten Mal in einer zusammenhängenden Ausgabe: 

Isaac Sidel verkörpert den Mythos New Yorks, und Charyn 

schreibt den Sound der Stadt wie kein anderer.

www.Diaphanes.net
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Jerome Charyn (*1937) lebt und arbeitet in 

New York als Romancier, Comic­Szenarist, 

Sachbuch­Autor, Tischtennis­Crack und Film­ 

und Genrehistoriker. In seinem über 50 Bücher 

umfassenden Werk nehmen die Isaac­Sidel­

Romane eine Schlüssel position ein.

»Willkommen in der Welt von Jerome Charyn: 

Dieser Magier der Worte verwandelt New York 

in ein surreales Wunderland.« 

Marcus Müntefering, SPIEGEL Online 
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In seinem früheren Leben war Patrick Silver einmal Cop. 

Und Kollege von Isaac Sidel. Jetzt ist der jüdisch-irische 

 Koloss hauptberuflich Synagogenwächter und hoffnungs-

loser Guinnesssäufer. Sein Leben nimmt eine jähe Wende, 

als er als Aufpasser für das grauhaarige Baby Jerónimo 

 Guzmann angeheuert wird, die absonderlichste Ausgeburt 

der Guzmann’schen Gangstersippschaft. Den verdächtigt 

Isaac Sidel, der »Lippenstiftmörder« zu sein, der kleinen 

Jungen erst die Gesichter anmalt, bevor er sie umbringt. 

Da bietet sich eine Reunion mit Patrick Silver geradezu an.

Zum ersten Mal in einer zusammenhängenden Ausgabe: 

Isaac Sidel verkörpert den Mythos New Yorks, und Charyn 

schreibt den Sound der Stadt wie kein anderer.

www.Diaphanes.net
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Jerome Charyn (*1937) lebt und arbeitet in 

New York als Romancier, Comic-Szenarist, 

Sachbuch-Autor, Tischtennis-Crack und Film- 

und Genrehistoriker. In seinem über 50 Bücher 

umfassenden Werk nehmen die Isaac-Sidel-

Romane eine Schlüssel position ein.

»Hinsichtlich Tempo, Sprachwitz und der 

avantgardistischen Geschichtsschreibung von 

New York kann es niemand mit Jerome Charyn 

aufnehmen.« Alexander Müller, Rolling Stone
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Isaac Sidel, mittlerweile First Deputy in einem von 

 Machenschaften beherrschten Präsidium, hält wieder 

einmal Winterschlaf. Geplagt von seinem Bandwurm,  hat 

er sich in ein heruntergekommenes Hurenhaus verkrochen, 

um direkter am Geschehen zu sein (und in Ruhe seinen 

Launen nachhängen zu können). Auf einem seiner Streif­

züge trifft er Annie Powell, eine blutjunge Prostituierte, 

dem Alkohol verfallen und gebrandmarkt mit einem in die 

Wange geritzten D. Dieses grausame Zeichen lässt Isaac 

keine Ruhe. Seine Suche bringt ihn, den Joyce­Fan, bis 

nach Dublin, wo er einem irischen Zuhälterring auf die 

Spur kommt, dessen Netzwerk bis in die obersten Ränge 

der New Yorker Polizei reicht.

Zum ersten Mal in einer zusammenhängenden Ausgabe: 

Isaac Sidel verkörpert den Mythos New Yorks, und Charyn 

schreibt den Sound der Stadt wie kein anderer.

www.Diaphanes.net
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Jerome Charyn (*1937) lebt und arbeitet in 

New York als Romancier, Comic­Szenarist, 

Sachbuch­Autor, Tischtennis­Crack und Film­ 

und Genrehistoriker. In seinem über 50 Bücher 

umfassenden Werk nehmen die Isaac­Sidel­

Romane eine Schlüssel position ein.

»In Jerome Charyns Büchern ist schlechthin 

alles möglich, auch der größte Wahnsinn.« 

Tobias Gohlis, DIE ZEIT 
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Isaac Sidel ist zwar Polizeichef von New York, doch immer 

noch am liebsten auf der Straße unterwegs. In seinem 

Kampf gegen ein verwahrlostes Schulsystem bekommt er 

es mit einem mächtigen Gegenspieler zu tun. Schulbeauf-

tragter Carlos María Montalban veruntreut Bildungsgelder, 

macht aus Schulen Drogenumschlagsplätze und paktiert 

mit der Mafia. Um ihm das Handwerk zu legen, heuert 

Isaac seinen ersten Partner seit der Ermordung von »Blue 

Eyes« Coen an. Detective Caroll Brent soll an New Yorks 

Schulen patrouillieren und verdeckt gegen María ermitteln. 

Dabei ahnt Isaac nicht, wie sehr sein neuer Partner zwi-

schen allen Fronten steht. Bald wird klar, dass Isaac Sidel 

mit seiner Mission an Mächtigen und Machenschaften 

rüttelt, die ihn das Leben kosten könnten.

Zum ersten Mal in einer zusammenhängenden Ausgabe: 

Isaac Sidel verkörpert den Mythos New Yorks, und Charyn 

schreibt den Sound der Stadt wie kein anderer.

www.Diaphanes.net
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Jerome Charyn (*1937) lebt und arbeitet in 

New York als Romancier, Comic-Szenarist, Sach-

buch-Autor, Tischtennis-Crack und Film- und 

Genrehistoriker. In seinem über 50 Bücher 

umfassenden Werk nehmen die Isaac-Sidel-

Romane eine Schlüssel position ein.

»Es ist ein surreales Alternativ-New-York, 

das Jerome Charyn zeichnet. Im Mythos 

finden diese Stadt, dieses Land, ihre Realität.« 

Fritz Göttler, Süddeutsche Zeitung
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Isaac Sidel steigt höher in der Rangordnung: Als bekann­

tester Polizeichef des Landes wird er vom Justizministerium 

auf Promotion­Tour durchs Land geschickt. Der politischen 

Selbstvermarktung überdrüssig, bricht er die Tour ab und 

kehrt nach New York zurück. Doch seine Alleingänge 

drohen ihm zum Verhängnis zu werden: Ein gefährliches 

Netz schließt sich um ihn, in dem rivalisierende Mafia­

Familien und das FBI genauso vertreten sind wie Isaacs 

eigener Geheimdienst, das irische Urgestein Kardinal Jim, 

Bürgermeisterin Becky Karp und ein elitärer Club, dessen 

Vorlieben um Baseballhistorie und Kriminalität kreisen. 

Und da ist noch die geheimnisvolle Margaret Tolstoi, 

seine nie vergessene Jugendliebe, die jetzt in Lebensgefahr 

schwebt – oder ist alles ganz anders?

Zum ersten Mal in einer zusammenhängenden Ausgabe: 

Isaac Sidel verkörpert den Mythos New Yorks, und Charyn 

schreibt den Sound der Stadt wie kein anderer.
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Jerome Charyn (*1937) lebt und arbeitet in 

New York als Romancier, Comic­Szenarist, Sach­

buch­Autor, Tischtennis­Crack und Film­ und 

Genrehistoriker. In seinem über 50 Bücher 

umfassenden Werk nehmen die Isaac­Sidel­

Romane eine Schlüssel position ein.

»Unter den Großen seines Fachs – Don Winslow 

etwa oder William Gibson – bleibt er der Größte.« 

Frauke Meyer­Gosau, Literaturen
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Auf seinem Heimweg von der Arbeit kommt Robert Maitland, ein 35-jähriger Architekt, 

mit seinem Jaguar von der Fahrbahn ab, durchbricht eine Leitplanke und wird auf eine 

Verkehrsinsel geschleudert. Als er verletzt wieder zu sich kommt, versucht er vergeb-

lich Hilfe zu holen und die Fahrbahn oberhalb der Böschung mit ihrem rasenden Ver-

kehrsstrom zu überqueren. Gefangen im verwilderten Niemandsland eines gigantischen 

Autobahnkreuzes muss er mit dem wenigen, was sich in seinem Wagen befindet, aus-

kommen. Nach Überwindung von Schock und Apathie nimmt er den Kampf um sein 

Überleben auf, beginnt sich einzurichten und seinen Lebensraum auszukundschaften, bis 

er nach einer gewissen Zeit plötzlich bemerkt, dass er in der Zone nicht alleine ist...

Ballards zeitgenössische Version des Robinson Crusoe lotet auf meisterhafte Weise die 

grotesken Abgründe der Moderne aus und schafft eine zeitlose Allegorie der mensch

lichen Existenz zwischen technischer Monstrosität und archaischer Natur.
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JG BALLARD

BETONINSEL

In einem hochmodernen Luxuswohnblock feiert die 

gutsituierte Mittelklasse ihren Einzug mit viel Alkohol  

und ausgelassenen Partys. Als immer öfter der Strom 

ausfällt, Aufzüge blockieren, die Müllschlucker ihren 

Dienst versagen und es zu Konflikten zwischen den 

Bewohnern kommt, verwandelt sich das Hochaus 

unaufhaltsam in eine Zone permanenter Orgien und ent- 

hemmter Gewalt: Jeder gibt sich seinen Obsessionen 

hin, keiner verlässt mehr das Haus. Wie von langer 

Hand geplant, errichten die Bewohner eine archaische 

Gesellschaft im futuristischen Ambiente des High-Rise.

»Andere Schriftsteller beschrei-
ben, Ballard sieht voraus.« Will Self

DIAPHANES

www.diaphanes.net

ROMAN

James Graham Ballard begann als Science-Fiction-Autor in den späten 1950er-Jahren, ging aber schon sehr bald 

andere Wege, da die Zukunft für ihn nicht im »outer space«, sondern im »inner space« lag. In den 1970ern veröffent-

lichte er mit Crash, High-Rise und Concrete Island (Betoninsel) eine dystopische Trilogie, die ihn berühmt machte.  

Sein Werk umfasst viele weitere Romane und Kurzgeschichten über die Auswirkungen technologischer und architek

tonischer Entwicklungen auf die Gesellschaft, mit denen er seiner Zeit immer weit voraus war.
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»Für einen Schriftsteller ist die Familie eine wahre Goldgrube: anstatt seinen Erbteil  

einzufordern, verzichtet der Autor lieber darauf und lässt sich diesen direkt in Form  

von Fiktion (?) auszahlen«. Was genau in dem nun erstmals in deutscher Übersetzung 

vorliegenden Schlüsseltext Hervé Guiberts autobiografisch ist und was fiktiv, auch  

dafür steht das Fragezeichen in obigem Zitat. Als brennende Unbekannte formt und 

deformiert es die autofiktionale Projektionsfläche einer »Familien-Live-Show« aus  

Kindheits- und Jugendszenen. Der Leser sieht sich einem flirrenden Spiegel aus  

Literatur gegenüber, in dessen ätzend-scharfen, traurig-matten, fleischig-sinnlichen  

Bildern er nicht nur Guibert als radikalen Autor, sondern vielleicht auch sich selbst  

wiederzuerkennen vermag.
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Hervé Guibert

Meine Eltern

www.diaphanes.netausgezeichnet 

Übersetzung 

»Für einen Schriftsteller ist die Familie eine wahre Goldgrube: anstatt 

seinen Erbteil einzufordern, verzichtet der Autor lieber darauf und 

lässt sich diesen direkt in Form von Fiktion (?) auszahlen«. Was genau 

in dem nun erstmals in deutscher Übersetzung vorliegenden Text 

autobiografisch ist und was fiktiv, auch dafür steht das Fragezeichen 

in obigem Zitat. Als brennende Unbekannte formt und deformiert es 

die autofiktionale Projektionsf läche einer »Familien-Live-Show« aus 

Kindheits- und Jugendszenen. Der Leser sieht sich einem f lirrenden 

Spiegel aus Literatur gegenüber, in dessen ätzend-scharfen, traurig- 

matten, f leischig-sinnlichen Bildern er nicht nur Guibert als radikalen 

Autor, sondern auch sich selbst wiederzuerkennen vermag.

Hervé Guibert, Autor, Fotograf, Kritiker, in Deutschland erst nach 

seinem Tod einem breiten Publikum bekannt geworden durch sein 

Buch »Dem Freund, der mir das Leben nicht gerettet hat«, in dem er 

sein eigenes Leben und Sterben an AIDS sowie seines Freundes Michel 

Foucault beschrieb. Guibert hinterlaß ein bis heute beeindruckendes 

fotografisches wie literarisches Werk.

Deutsche Erstausgabe

Hervé Guibert (1955–1991), Autor, Fotograf, Kritiker, in Deutschland erst nach seinem Tod einem breiten Publikum 

bekannt geworden durch sein Buch Dem Freund, der mir das Leben nicht gerettet hat, in dem er sein eigenes Leben 

und Sterben an AIDS sowie seines Freundes Michel Foucault beschreibt. Guibert hinterließ ein bis heute beeindrucken-

des fotografisches wie literarisches Werk.
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Dass Gefühl und Leidenschaft auch ohne Fleisch und Blut erfahrbar sind, es sich jeden-

falls wunderbar erzählen lässt von Sehnsüchten und tief Erlebtem, von Kunst und Musik 

und den fremdartigen Verhältnissen unter den Menschen, führt uns Rob, die Hauptfigur 

von Jochen Beyses neuestem Roman vor. Wenn Rob, gehetzt, mitunter gar erschöpft 

von den Erinnerungen an seine Existenz als Haushaltskraft, sein Nachtlager auf dem 

Hügel einer Schrotthalde aufschlägt und in die Runde blickt, ist sein Denken also längst 

kein nüchternes Rechnen mehr. Denn dieser Roboter auf der Flucht scheint mensch-

licher als der Mensch. Und so ist von ihm weit mehr über den Wahnwitz und Zerfall 

unserer gegenwärtigen Welt zu erfahren als von manch spätem Menschengeist. 

Doch was ist hier Wirklichkeit und was Programm, wer Autor und wer Figur? 

Jochen Beyse führt in unnachahmlichem Parlando so nah an den Pulsschlag der 

Jetztzeit, dass sich unsere Wirklichkeit anhört, als käme sie vom Band.
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Das Motel als Schauplatz zahlloser Romane und Filme, als legendäres 
Sinnbild des American Way of Life: Bruce Bégout beschreibt nicht nur 
Poesie und Mythos des Motels, sondern enthüllt auch den problemati-
schen Charakter dieses nur scheinbar so vertrauten Orts. Im Nomaden-
tum der amerikanischen Vorstädte hat das Motel einen neuen Typus 
Mensch hervorgebracht: den städtischen Vagabunden der Highways, 
ohne Rast und festes Obdach. Am Schnittpunkt von Ökonomie und 
Architektur, Alltagsgeschichte und Popkultur beschreibt Bruce Bégout 
Lebensformen, die unser hypermobiles und überflexibilisiertes Zeit- 
alter prägen.

Bruce Bégout ist Schriftsteller und Philosoph und hat sich als Autor 
literarischer Essays und Erzählungen einen Namen gemacht. Er forscht 
zur Urbanität, zum Allgemeinplatz und zum Alltäglichen und unter- 
richtet derzeit an der Universität Bordeaux.

Deutsche Erstausgabe

Jochen Beyse

Fremd wie das Licht
in den Träumen

der Menschen

Jochen Beyse lebt als freier Schriftsteller in Berlin. Er hat zahlreiche Romane und Erzählungen veröffentlicht.  

Bei diaphanes erschienen: Palermo 1933 (2012), Rebellion (2013), Das Affenhaus (1986/2013), Lawrence und wir (2015).



Das  Jahrhundertereignis als Massenspektakel, 

eine historische  Inszenierung zwischen Geschichts-

Fake und künstlerischem Reenactement.



Nikolaj Evreinov: »Sturm auf den Winterpalast«

Hg. von Inke Arns, Sylvia Sasse, Igor Tchoubarov

Aus dem Russischen von Gianna Frölicher, Anne Krier und Regine Kühn

304 S.  Broschur  16 x 25,5 cm  zahlreiche z.T. farb. Abbildungen
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1920, zum dritten Jahrestag der Oktoberrevolution, 

wurde in Petrograd der »Sturm auf den Winterpalast« 

mit 10.000 Mitwirkenden aufgeführt. Das Massenspek-

takel unter der Leitung von Nikolaj Evreinov war eine 

Art falsches, trügerisches Reenactment. Es sollte an 

etwas erinnern, den Sturm auf den Winterpalast als Be-

ginn der Revolution, das es selbst theatral und medial 

erst produzierte. Der Band rekonstruiert das Thea-

terereignis mit Texten, Fotografien und Zeichnungen 

und zeigt, wie nicht nur in der Sowjetunion aus dem 

Foto vom theatralen »Sturm« ein historisches Doku-

ment der Oktoberrevolution geworden ist.

1920, zum dritten Jahrestag der Oktoberrevolution, wurde in Petrograd 

der »Sturm auf den Winterpalast« mit 10.000 Mitwirkenden aufgeführt. 

Das Massenspektakel unter der Leitung von Nikolaj Evreinov war eine 

Art falsches, trügerisches Reenactment. Es sollte an etwas erinnern, den 

Sturm auf den Winterpalast als Beginn der Revolution, das es selbst thea-

tral und medial erst produzierte. Der Band rekonstruiert das Theater-

ereignis mit Texten, Fotografien und Zeichnungen und zeigt, wie nicht 

nur in der Sowjetunion aus dem Foto vom theatralen »Sturm« ein histo-

risches Dokument der Oktoberrevolution geworden ist.

INKE ARNS, SYLVIA SASSE, 
IGOR TCHOUBAROV (HG.)

NIKOLAJ EVREINOV 

»STURM AUF DEN 

WINTERPALAST«

DENKT KUNST
DIAPHANES
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Nikolaj Evreinov

Theater für sich

Herausgegeben und mit einem Nachwort von Sylvia Sasse

Übersetzt aus dem Russischen und kommentiert von Regine Kühn
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Jeder Mensch ist ein Theatertier – so ließe sich Nikolaj Evreinovs drei-

bändiges, zwischen 1914 und 1917 verfasstes Werk zusammenfassen. 

Evreinov plädiert für mehr Theatralität (teatral’nost’) im Theater und im 

Leben, wobei er Theatralität nicht für etwas Künstliches hält, sondern für 

die natürlichste Sache der Welt: für einen menschlichen Instinkt. Die hier 

vorliegende deutsche Erstübersetzung soll nicht nur den in Vergessen-

heit geratenen Regisseur, Dramatiker und Theoretiker, der zu den wich-

tigsten Inno vatoren der russischen Theateravantgarde zählte, wieder in 

Erinnerung bringen, sondern auch seine Überlegungen zur Theatralität 

für die  heutige Diskussion erschließen.

NIKOLAJ EVREINOV

THEATER FÜR SICH

DENKT KUNST
DIAPHANES
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Jeder Mensch ist ein Theatertier – so ließe sich Nikolaj 

Evreinovs (1879–1953) dreibändiges Buch »Theater 

für sich« (Teatr dlja sebja), verfasst zwischen 1914 

und 1917, in einem Satz zusammenfassen. Evreinov 

plädiert darin für mehr Theatralität (teatral’nost’) im 

Theater und im Leben, wobei er Theatralität nicht für 

etwas Künstliches hält, sondern für die natürlichste 

Sache der Welt: für einen menschlichen Instinkt. Die 

Erstübersetzung dieses Textes auf Deutsch soll nicht 

nur den in Vergessenheit geratenen Regisseur, Drama-

tiker, Theatertheoretiker- und historiker, der über 100 

Schriften zu verschiedensten Bereichen des Theaters 

verfasst hat und neben Stanislavskij und Mejerchol’d 

zu den wichtigsten Innovatoren der russischen  

Theateravantgarde zählte, wieder in Erinnerung rufen, 

sondern auch seine Überlegungen zur Theatralität für 

die heutige Diskussion erschließen.

Englischsprachige Ausgabe

Nikolaj Evreinov: »The Storming of the Winter Palace«

304 S.  Broschur  16 x 25,5 cm  zahlreiche z.T. farb. Abbildungen

ISBN  978-3-03734-991-5

€ 30.- (D)  € 30,80 (AT)
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Ausstellung vom 21.09.2017 bis zum 25.10.2017 in Zürich 

Theater Gessnerallee (Nordflügel)

Weitere Orte: HMKV Dortmund, Muzeum Sztuki Łodz. 



Artur Żmijewski

Kunst als Alibi

Hg. von Sandra Frimmel, Fabienne Liptay, 

Dorota Sajewska und Sylvia Sasse
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KUNST ALS ALIBI

Kunst als Alibi – damit ist eine Strategie des polnischen Videokünstlers 

Artur Żmijewski benannt. In seinen Arbeiten rehabilitiert Żmijewski die 

Idee der Wirkung von Kunst auf die Gesellschaft als Konzept autonomer 

Kunstproduktion. Dabei verzichtet er radikal auf eine Ästhetisierung der 

Wirklichkeit. Kunst ist für ihn vielmehr ein »Werkzeug«, ein »Mechanis-

mus« und manchmal auch nur das „Alibi“, um politisch in die Welt ein-

greifen zu können. Er arbeitet mit MuseumsdirektorInnen, mit Frauen im 

Gefängnis, mit KünstlerInnen, AktivistInnen und PolitikerInnen.

Der vorliegende Band versammelt ausgewählte Essays, Gespräche und 

Bilder Żmijewskis, die die Idee der künstlerischen Praxis, die er selbst auch 

»Angewandte Gesellschaftskunst« nennt, vorstellen und diskutieren.  

DENKT KUNST
DIAPHANESWWW.DIAPhAnES.nEt
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Kunst als Alibi – damit ist eine Strategie des polnischen Videokünstlers Artur Żmijewski 

benannt. In seinen Arbeiten rehabilitiert Żmijewski die Idee der Wirkung von Kunst auf 

die Gesellschaft als Konzept autonomer Kunstproduktion. Dabei verzichtet er radikal 

auf eine Ästhetisierung der Wirklichkeit. Kunst ist für ihn vielmehr ein »Werkzeug«, ein 

»Mechanismus« und manchmal auch nur das »Alibi«, um politisch in die Welt eingreifen 

zu können. Er arbeitet mit MuseumsdirektorInnen, mit Frauen im Gefängnis, mit Künst-

lerInnen, AktivistInnen und PolitikerInnen.

Der vorliegende Band versammelt ausgewählte Essays, Gespräche und Bilder 

Żmijewskis, die die Idee der künstlerischen Praxis, die er selbst auch »Angewandte 

Gesellschaftskunst« nennt, vorstellen und diskutieren.  

»Hat die moderne Kunst irgendwelche sichtbaren 
gesellschaftlichen Folgen? Kann man die Effekte 
künstlerischen Wirkens sehen oder verifizieren?«

Artur Żmijewski (*1966) ist ein vieldiskutierter polnischer Video- und Aktionskünstler. Er bespielte 2005 den polnischen 

Pavillon auf der 51. Biennale von Venedig, nahm 2007 an der documenta 12 teil und kuratierte die 7. Berlin Biennale für 

zeitgenössische Kunst (2012).
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Was ist eine gesellschaftskritische Perspektive in 

der Kunstkritik heute? Wie verhält sie sich zu Wahr-

heitsansprüchen, ihrem Vermittlungsauftrag und 

einer kritisch-emanzipatorischen Politik? Was für eine 

Sprache spricht diese Kunstkritik? Worin liegen die 

Chancen veränderter Distributions- und Produktions

bedingungen für eine solche kritische Perspektive? Eine 

engagierte Kunstkritik analysiert die institutionellen und 

strukturellen Produktionsbedingungen von Kunst und 

versucht zugleich, verändernd in sie einzugreifen. Die 

gesellschaftliche Eingebundenheit der Kritik ist dieser 

Perspektive zufolge eine Bedingung für die Möglichkeit 

von Veränderung. Mit profilierten Akteuren/-innen aus 

der publizistischen Kunstkritik, aus Kunstgeschichte und 

künstlerisch-kuratorischer Kritik beleuchtet dieses Buch 

die gegenwärtige Situation einer gesellschaftskritischen 

Kunstkritik, verhandelt die Herausforderungen und skiz-

ziert die damit verbundenen Chancen.

Ines Kleesattel, Pablo Müller (Hg.)

The Future is Unwritten

Position und Politik kunstkritischer Praxis

208 S.  Broschur  14,5 x 20 cm

ISBN  978-3-03734-992-2
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In der Filmbetrachtung sind die Bilder dem Blick zunächst gegeben, 

 bevor sie zu erzählen beginnen. Im blinden Fleck dieses Blicks liegt 

das, was den Bildern erst durch Erzählungen hinzugedacht wird. Filme 

gestalten Geschichten mit den ihnen gegebenen visuellen Ausdrucks­

möglichkeiten, sie generieren aber auch Bildvorstellungen, die narra­

tiv entwickelt werden. Diese Vorstellungen erlauben Rückschlüsse auf 

ästhetische und technische, soziale und politische Aspekte der Wahr­

nehmung und Verwendung von Bildern. 

Die in diesem Buch versammelten Studien entlang der Werke  bekannter 

Regisseure wie Michael Haneke, Krzysztof Kieślowski, Jim Jarmusch, 

Wim Wenders oder Ari Folman eröffnen ungewohnte Perspektiven auf 

das Verhältnis, das Bilder und Erzählungen im Film unterhalten.
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Scharnier zwischen 
Produktion, Vermittlung 
und Rezeption

Lucie Kolb,
Barbara Preisig,
Judith Welter (Hg.)

DIAPHANES

Para-
texte

Wir sind heute mit Werkformen konfrontiert, die in Form 

von Einladungskarten, Ausstellungskatalogen, Zeitschrif-

ten, Webseiten usw. in Erscheinung treten oder die, 

scheinbar losgelöst vom Werk, nur noch in Erzählun-

gen weiter bestehen. Heute können Kunstwerke nicht 

mehr unabhängig von ihrem Rezeptionskontext gelesen 

werden, und Formate der Vermittlung selbst sind in die 

künstlerische Produktion eingegangen. 

An der Schnittstelle von Rezeption, institutioneller 

Rahmung und künstlerischem Format angesiedelt, 

verschränken sich in ihrer Gestaltung und Konzeption 

oftmals künstlerische, kuratorische und theoretische 

Praktiken. In diesem Buch werden paratextuelle Phä-

nomene in der Kunst diskutiert und gleichzeitig dieser 

von Gérard Genette entlehnte Begriff auf seine metho-

dischen Möglichkeiten für die Analyse zeitgenössischer 

künstlerischer Praxis hin untersucht.

Mit Beiträgen von Lucie Kolb, Barbara Preisig, 

Judith Welter, Beatrice von Bismarck, Annette Gilbert, 

Eva Kernbauer, Antje Krause-Wahl und Rachel Mader.

In der Filmbetrachtung sind die Bilder dem Blick zunächst gegeben, 

 bevor sie zu erzählen beginnen. Im blinden Fleck dieses Blicks liegt 

das, was den Bildern erst durch Erzählungen hinzugedacht wird. Filme 

gestalten Geschichten mit den ihnen gegebenen visuellen Ausdrucks­

möglichkeiten, sie generieren aber auch Bildvorstellungen, die narra­

tiv entwickelt werden. Diese Vorstellungen erlauben Rückschlüsse auf 

ästhetische und technische, soziale und politische Aspekte der Wahr­

nehmung und Verwendung von Bildern. 

Die in diesem Buch versammelten Studien entlang der Werke  bekannter 

Regisseure wie Michael Haneke, Krzysztof Kieślowski, Jim Jarmusch, 

Wim Wenders oder Ari Folman eröffnen ungewohnte Perspektiven auf 

das Verhältnis, das Bilder und Erzählungen im Film unterhalten.
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Position und Politik 
kunstkritischer Praxis

Ines Kleesattel,
Pablo Müller (Hg.)

DIAPHANES

The
Future
is Un-
written

Mit Beiträgen von Sabeth Buchmann, Helmut Draxler, 

Jörg Heiser, Christian Höller, Jens Kastner, Ines Klee-

sattel,  Lucie Kolb, Pablo Müller, Peter J. Schneemann, 

Peter Spillmann und Julia Voss.



No New Kind of Duck seeks to 

coin concepts for what we get to 

know by doing art and being among 

people. The book documents an 

exchange between Jan Verwoert 

and the participants of the Gradu-

ate School at the Berlin University 

of the Arts, including artists Alex 

Martinis Roe, Jeremiah Day, Azin 

Feizabadi, Lizza May David, and 

Ralf Baecker and composers Nuria 

Núñez Hierro and Björn Erlach. It 

comprises an essay by Jan Verwo-

ert, a series of discussions in which 

the contributors name the stakes 

of practicing their art today, and a 

selection of original artistic contribu-

tions. The book won‘t use words 

to justify works. It understands the 

coining of concepts and making of 

art as two closely related yet dis-

tinct material practices. We speak. 

We act. We put both together in a 

book.

Jan Verwoert (Hg.) 

No New Kind of Duck. Would I know 

how to say what I do?

Englische Ausgabe
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Der gegenwärtige Blick in die 

Zukunft scheint vor allem von 

Resignation und Ängsten geprägt 

zu sein. Der berechtigte Vorbehalt 

gegenüber utopischen Zukunfts-

visionen und die Krisenhaftigkeit 

der Gegenwart führen zu nostalgi-

schen Rückbezügen auf scheinbar 

Bewährtes. Der Band untersucht 

unser gegenwärtiges Verhältnis zur 

Zukunft und fragt, welche Wege 

Künstler_innen und Wissenschaft-

ler_innen heute verfolgen, um 

neue Handlungsspielräume für die 

Gestaltung alternativer Zukünfte 

zu eröffnen. Wie schaffen sie es 

jenseits modernistischer Ideal-

vorstellungen und romantischer 

Projektionen in ferne Zeiten, Poten-

tiale für einen Wandel und für eine 

Imagination möglicher Zukünfte zu 

gewinnen?

K. Stakemeier, S. Witzgall (Hg.)

The Present of the Future

Englische Ausgabe 
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Seit einigen Jahren lässt sich in den 

Künsten und den Wissenschaften 

eine zunehmende Neufokussie-

rung auf materielle Phänomene 

beobachten. Unterschiedlichste 

Disziplinen heben die Eigendynamik 

und Wirkungsmacht von Materie, 

Material und Dingen hervor und 

betonen deren Status als Akteure 

in den Beziehungsgeflechten von 

Kultur und Natur. Das Buch »Macht 

des Materials – Politik der Mate-

rialität« vertieft diesen aktuellen 

Diskurs und setzt materialistische 

Tendenzen in Kunst, Design und 

Architektur erstmals in direkten Dia-

log mit verschiedenen geistes- und 

sozialwissenschaftlichen Ansätzen 

eines »Neuen Materialismus«.

K. Stakemeier, S. Witzgall (Hg.)

Power of Material – Politics of Materiality

Englische Ausgabe 

256 S.  Broschur  16 x 22 cm

ISBN 978-3-03734-987-8

E 35,00 (D)  E 36,00 (AT)
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Die Imagination betrachtet man oft 

als gänzlich subjektives Vermögen, 

sich die Welt bildlich vorzustellen. 

Die Sprache wird dem als Kommu-

nikationsmedium entgegengestellt, 

das wir erlernen, also von außen 

empfangen. Im diesem Band wird 

hingegen davon ausgegangen, dass 

die visuell imaginierte ebenso wie 

die sprachlich erschlossene Welt 

sich erst im Zuge dialogischer Pra-

xis herausbildet und immer wieder 

neu formt. Wie nehmen Gesell-

schaften sich selbst in ihrer inneren 

wie äußeren Bedingtheit wahr, 

wie manifestiert sich dies kultu-

rell? Diese Fragen an die Aisthesis 

eröffnen auch neue Zugänge 

zum Humanismus und seiner 

Geschichte, verstanden nicht als 

normative Doktrin vom Menschen, 

sondern als dialogische Praxis sozi-

aler Selbstvergewisserung.

Michael. F. Zimmermann et al. (Hg.)

Dialogical Imaginations

Englische Ausgabe 

768 S.  Broschur  16,5 x 24,5 cm

ISBN 978-3-03734-939-7
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Vision is not mere registration of what enters, via the gateway of our eyes, 

from the outside world into our inner consciousness. Understanding the act 

of seeing as mirroring the outside world in mental images overlooks its tem-

poral aspect. From Berkeley to Helmholtz, from Goethe to Cézanne, new 

discourses based on the physiology of the sense organs lead to new concep-

tions of vision not only conceived of as a mental process, but as a cognitive 

activity. Even before Freud interpreted dreams, seeing was conceived of as 

accompanying our life even when we sleep. 

However, to understand even the stream of the sensations, we have to 

configure them in pictures. Since the 19th century, the media reflect about 

the confrontation of seeing as a diachronic activity and of perception as 

coded in synchronic images. The contributions to the volume investigate the 

opposition of the stream of sensations and the configuration of time—from 

early illustrations of plants to the avant-gardes, from gesture to cinema, 

from decapitation to dance, from David Hume to Bergson and Deleuze. 

The main objective is a critical examination of images rendering vision in 

motion, without reducing them to the temporality of narrative.
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Famous for being famous – die 

Einsicht in die vermeintlich 

selbstreferentielle Dimension von 

Berühmtheit ist im Alltagswissen 

angekommen. Werden damit 

bestimmte Erscheinungsweisen 

von Berühmtheit als ›unverdient‹ 

und damit ›unecht‹ abgewertet, 

unterstreicht der Slogan doch 

auch, dass an der Hervorbringung 

des Celebrity-Status Medien 

konstitutiv beteiligt sind. Ohne 

Celebrity Cultures auf einen bloßen 

Medieneffekt reduzieren zu wollen, 

fragt der Schwerpunkt nach den 

konkreten medialen Bedingungen 

von Öffentlichkeitswirksamkeit – 

sowie nicht zuletzt nach den 

Auswirkungen auf den Begriff der 

Öffentlichkeit selbst (Stichwort 

Micro-Celebrity). Wie also lassen 

sich die medialen Verfahren der 

Celebrity-Konstruktion – mit Blick 

auf elektronische und digitalbasierte 

Medienkulturen – analysieren?
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Wimmelbuch, »Wo ist Walter«-Pastiche, fröhliche Berühmt-

heitensuche, Mini-Kunstgeschichtskurs für jung und alt.

Catherine Ingram & Andrew Rae

Wo ist Warhol?

Aus dem Englischen von Sabine Schulz
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Andy WArhol – Top-Promi des Pops, frommer Katholik,  
Silberperückenträger und nun Star von Wo ist Warhol ?  
Suche Warhol auf den Gängen des Bauhauses, zwischen den 
ruinen von Pompeji oder in der Sixtinischen Kapelle, bei Frida 
Kahlo oder Salvador dalí, inmitten seiner Künstlerfreunde ! 
Eine lustige Jagd auf Berühmtheiten und schlaue Entdeckungsreise 
zu zwölf Schauplätzen der Kunstgeschichte für jung und alt. 
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Andy Warhol besaß ein sicheres Gespür für die Potentiale von Popkultur und Kunst-

markt und schaffte es immer wieder, sich selbst ins Zentrum derjenigen kulturellen 

Moden zu stellen, die gerade am angesagtesten waren. Wo ist Warhol? feiert die 

pulsierenden Szenen, die Andy Warhol erkundet hat, und versetzt ihn mitten hinein ins 

Gewühl – wo man ihn suchen und finden kann.

Folgt Andy Warhol und seiner feinen Nase für Kunst und Leute auf eine Zeitreise in die 

kulturellen Milieus der nahen und ferneren Vergangenheit! Ob ihr ihn wohl findet, wie 

er in den antiken Ruinen von Pompeji umherstreift? Oder wie er am Bauhaus durch die 

Korridore wandert? Und wo steckt er bloß in der Sixtinischen Kapelle? Findet heraus, 

wo Warhol in zwölf verschiedenen Szenarien verborgen ist – und blättert dann ans Ende 

des Buches, wo ihr lauter berühmten Persönlichkeiten begegnen könnt (vielleicht habt 

ihr sie schon auf den großen Bildern entdeckt?), die der Kunstgeschichte ihren Stempel 

aufgedrückt haben…



DER TOD
DES

WEISEN
SOKRATES

Erzählt von
Jean Paul Mongin

Illustriert von
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Tagein, tagaus spaziert Sokrates durch die Straßen 
Athens und spricht jeden an, der ihm auf seinem Weg 

begegnet. Erkenne dich selbst! Kümmere dich nicht um 
Reichtümer, suche die Wahrheit und werde Philosoph! 
Das gefällt den Athenern überhaupt nicht. Sie machen 
ihm den Prozess. Am Ende wird Sokrates dazu verurteilt, 

einen Becher mit giftigem Schierlingssaft zu trinken. 
Was nun – wird er fliehen? 

Muss sich ein Philosoph vor dem Tod fürchten?
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DER BÖSE GEIST 
DES HERRN
DESCARTES

Erzählt von
Jean Paul Mongin

Illustriert von
François Schwoebel
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In einer kalten Winternacht, die ganze Stadt liegt 
längst in tiefem Schlaf, wird Herr Descartes plötzlich 

von Zweifeln befallen: Was, wenn zwei 
und drei vielleicht gar nicht fünf ergibt? 

Täuscht mich ein böser Geist in allen Dingen? 
Und ist die Welt gar nur ein Traum?
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Ich bin Karl Marx:
Was ich unter diesem Tuch mache? 

Oh, das ist eine lange Geschichte – es ist die Geschichte 
des Klassenkampfes, und die ist nicht nur lang, sondern 

auch traurig! Aber wir wollen mal sehen, ob wir ihr 
nicht ein glückliches Ende verpassen können. 

Denn wozu soll man das Ende einer Geschichte 
erfinden, wenn es kein gutes Ende ist?

DAS GESPENST
DES 

KARL MARX

Erzählt von
Ronan de Calan

Illustriert von  
Donatien Mary
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Im Jahre 1896 wird der junge Albert Einstein 
beauftragt, auf dem Oktoberfest in München für 

elektrische Beleuchtung zu sorgen. Aber dieses Vorhaben 
droht fürchterlich schiefzugehen. Zusammen mit seiner 
Schwester Maja, Heinrich dem Hund und Niels Bohr, 
dem diplomierten Zwergenwerfer, wird sich Albert von 
Karussell zu Karussell mit den Gesetzen des Universums 
herumschlagen müssen. Fliegt ein Knödel schneller als 

das Licht? Kann man durch die Zeit reisen? 
Und was ist eigentlich Zufall?

ALBERT 
EINSTEINS 

GEISTESBLITZE
Erzählt von

Frédéric Morlot
Illustriert von

Anne-Margot Ramstein
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EIN VERRÜCKTER 
TAG IM LEBEN 
VON

 PROFESSOR KANT

Erzählt von
Jean Paul Mongin

Illustriert von
Laurent Moreau

Was kann ich wissen? Was soll ich tun?
Was darf ich hoffen? Darf man lügen?

An einem Tag vor über zweihundert Jahren versucht 
der strenge Professor Kant aus Königsberg diese  

Fragen zu beantworten – doch da kommen ihm die 
Morgenzeitung und ein zart parfümierter Brief in 

die Quere. Darüber vergisst er sogar seinen täglichen 
Spaziergang, und alles gerät durcheinander…

www.platonundco.de
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ERASMUS

UND 
DIE NARREN-

SCHELLE

Illustriert von 
Céline Le Gouail

Erzählt von
Claude-Henri Rocquet

Ein Doktor der Philosophie, ein großer Meister 
der Weisheit will der junge Erasmus werden. 

Da bekommt er in einer denkwürdigen Nacht 
unerwartet Besuch: Die Torheit zeigt ihm, 

wie es wirklich in der Welt zugeht, und stellt all 
seine Weisheiten völlig auf den Kopf...
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DIOGENES
ODER

DER MENSCH
ALS HUND

Erzählt von
Yan Marchand

Illustriert von 
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Nichts wie weg von der Agora, Diogenes kommt! 
Er will euch in die Waden beißen, sein Bein heben 

und eure Schätze anpinkeln, alles zerfetzen, 
worauf ihr euch was einbildet! Er ist einfach nicht 

zu bändigen, vielleicht hat er die Tollwut? 
Sogar Alexander den Großen hat er gebissen. 

Denn Diogenes ist ein echter Hund: 
frei, leidenschaftlich, zäh – aber er ist auch 

der beste Freund des Menschen.

www.platonundco.de
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L AOTSE
          ODER
DER WEG
DES DRACHEN

Illustriert von
Jérôme Meyer-Bisch

Erzählt von
Miriam Henke

Ein Komet, heißt es, soll die Geburt von Laotse 
angekündigt haben. Dieser kleine alte Mann, 

Archivar am Hof des Kaisers von China, erkannte 
einst die Nichtigkeit allen Wissens und suchte 

stattdessen den Weg zur wahren Weisheit. 
Aber wo war dieser Weg zu finden?
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WITTGENSTEINS 
NASHORN

Erzählt von
  Françoise Armengaud 

Illustriert von  
Annabelle Buxton

W
it

tg
en

st
ei

n
s 

N
as

ho
rn

Pl
at

on
 &

 C
o.

In Europa herrscht Krieg. Die Experten für Geheimschriften 
und Verschlüsselungstechniken sind in heller Aufregung: 

Was bedeuten nur die Aufzeichnungen, die man im Notiz- 
buch des Geheimagenten Ludwig Wittgenstein entdeckt hat? 

Er selbst kann nichts dazu beitragen – er stellt einem 
wilden Tier nach, dass es vielleicht gar nicht gibt …
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          LEIBNIZ 
ODER DIE BESTE

DER MÖGLICHEN
   WELTEN    

Erzählt von
Jean Paul Mongin

Illustriert von  
Julia Wauters
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An seinem Lebensabend legt Gottfried Wilhelm Leibniz, 
das Universalgenie seiner Zeit, die Schreibfeder beiseite 

und erklärt seine Beschreibung des Universums für 
abgeschlossen. Aber seinem jungen Freund Theodor 

lässt eine Frage keine Ruhe: Warum gibt es das Böse? 
Und warum begehen die Menschen Verbrechen? 
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DAS
LACHEN 

DES EPIKUR

Erzählt von
    Yan Marchand  

Illustriert von  
Jérémie Fischer
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Sei gegrüßt, liebe Mutter!
Du glaubst, Zeus sei erzürnt über mich. Du sagst mir, 

er werde mich mit Krankheit strafen, meine Freunde töten, 
mich in Armut stürzen, alle anderen Götter anweisen, 

mir Leid zuzufügen. Beruhige dich! Er wird mich nie daran 
hindern, ein glückliches Leben zu führen, denn ich habe 

beschlossen, nicht mehr an ihn zu glauben.
Dein Sohn Epikur
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Bevor er anfängt, Stimmen zu hören, 
muss Professor Freud dringend mal an 

die frische Luft. Aber da geht es erst richtig los: 
ein trauriger Fisch, dem ein Kindheitserlebnis 

im Hals stecken geblieben ist, zwingt 
den Professor ins kalte Wasser – und all 

seine Gedankengebäude nehmen Leben an.
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PROFESSOR
            FREUD

SPRICHT ZU
DEN FISCHEN

Erzählt von
Marion Muller-Colard 

Illustriert von  
Nathalie Novi 
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 ICH,
JEAN-JACQUES

ROUSSEAU

Erzählt von
  Edwige Chirouter 

Illustriert von  
Mayumi Otero 
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Nackt und bloß will ich mich euch Lesern präsentieren, 
will für euch die ganze Wahrheit ans Licht bringen – ich, 
Jean-Jacques Rousseau, der verkannte Komponist, reisende 
Philosoph und von seinen Zeitgenossen verfolgte Literat. 

Mir dabei zu folgen, ist nicht ungefährlich! 
Doch wenn du es wagen willst, tritt näher. Vorhang auf!

diaphanes
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   HANNAH
             ARENDT  

AUF DER
BÜHNE

Erzählt von
    Marion Muller-Colard 

Illustriert von  
Clémence Pollet 
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Hannah Arendt ersinnt keine Gedankengebäude, 
sondern steigt direkt in die Arena. Auf die Bühne ihres 

kleinen Theaters zu treten, heißt denken – Denken heißt 
Handeln! Wohingegen die Bürokraten nur eine Vorstellung 

kennen: eine Welt aus Papier zu errichten …
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            SOKRATES
   VERLÄSST

DAS REICH DER 
SCHATTEN
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Wenn du dieses Buch öffnest, betrittst du eine Stadt, 
in der Schwätzer, Eingebildete und Streber nichts  

zu sagen haben. Durch die Stadt führt dich – Sokrates! 
Du dachtest, er sei tot? Lies weiter, und du wirst  

seine Wiedergeburt erleben: als Schnake, als Hund 
oder als Gefangenen, der am Grund eines Kerkers 

nach Licht dürstet. Und bis heute steht er  
immer wieder lebendig vor uns …

Erzählt von
Yan Marchand

Illustriert von  
Yann Le Bras
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KIERKEGAARD
            UND

       DIE
MEERJUNGFRAU

Erzählt von Line Faden-Babin 
und Jakob Rachmanski

Illustriert von  
Lucia Calfapietra
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In einem Korallenpalast auf dem Meeresgrund,  
den Blicken der Menschen verborgen,  

lebte einmal eine Prinzessin mit einem Fischschwanz. 
Ihre Eltern vergötterten sie, verlobt war sie mit dem 

schönsten und zärtlichsten aller Nöcks, und sie hätte 
die glücklichste unter den Meerjungfrauen sein können. 

Und doch war die kleine Prinzessin todunglücklich …
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     MARTIN
HEIDEGGERS

GRIESGRAM

Erzählt von
Yan Marchand 

Illustriert von  
Matthias Arégui
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Ein furchtsamer kleiner Käfer hat sich in den toten Körper 
des Philosophen Heidegger verirrt. Verzagt macht er sich auf 

den Weg, krabbelt durchs Geäder, das Knochengerüst entlang, 
einmal quer über die Leber, vorbei an fanatischen Ameisen,  
durchgedrehten Maschinen und verstreuten Dichterversen, 

immer auf der Suche nach einer Antwort:  
Warum bin ich eigentlich da?

platon_heidegger_umschlag.indd   1 21.10.15   16:07
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	      »Hier gelingt das nicht 
gerade kleine Kunststück, die komplexen 
Gedanken von Leibniz als packende 
Geschichte zu erzählen.« MDR Kultur  978-3-03734-508-5
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PASCALS WETTE
                MIT

 DON JUAN

Erzählt von
Claude-Henri Rocquet

Illustriert von  
Sylvestre Bouquet
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Als in Frankreich noch der Sonnenkönig herrschte,  
lebte dort auch der große Gelehrte Blaise Pascal, der als Genie 

seiner Zeit galt. Eines Tages erhält er sonderbaren Besuch: 
ein geheimnisvoller spanischer Edelmann, von Wissensdurst 

geplagt, betritt sein ärmliches Haus. Denn der Schatz,  
den Pascal hütet, ist kostbarer als alle Reichtümer dieser Welt …
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»Eine literarische und visuelle Delikatesse –  

auch für  Menschen jenseits der zehn.« Deutschlandradio Kultur

Als in Frankreich noch der Sonnenkönig herrschte, 

lebte dort auch der große Gelehrte Blaise Pascal, der 

als Genie seiner Zeit galt. Eines Tages erhält er sonder

baren Besuch: Ein geheimnisvoller spanischer Edel-

mann, von Wissensdurst geplagt, betritt sein ärmliches 

Haus. Denn der Schatz, den Pascal hütet, ist kostbarer 

als alle Reichtümer dieser Welt …

»Aufregend, bunt und wild.« Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung

»Die intelligenten, leicht ironischen Illustrationen 

schaffen einen Raum, in dem man Lust  aufs  

Denken bekommt.« NZZ

»Damn cool coffee table books!« Alex McCown, avclub.com
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